
Osamu Tezuka, der „Gott des Manga“, zählt zu den 
wichtigsten und meist geschätzen Comickünstlern des 
20. Jahrhunders. Der Carlsen Verlag feiert den Alt-
meister mit einer auf Deutsch bislang unveröffentlich-
ter Krimierzählung und einer Neuausgabe des Klassi-
kers „Die Geschichte der 3 Adolfs“.  
 
Mit „MW Deluxe“ legt Carlsen das wohl düsterste Werk von 
Osamu Tezuka, dem Erfinder des modernen Manga, erstmals 
als deutsche Ausgabe vor. Darin erforscht Tezuka die dunklen, 
schmerzhaften Facetten menschlicher Eigenschaften, von religiö-
ser Scheinheiligkeit bis hin zum Sadismus. Im Mittelpunkt der Ge-
schichte: ein Bankangestellter mit zwei Gesichtern und ein Pries-
ter, zu dem er sich auf geheimnisvolle Art hingezogen fühlt...

Der Schöpfer von Werken wie „Kimba“ und „Buddha“ zeigt 
sich hier stark beeinflusst vom harten Realismus der Gekiga-Be-
wegung und entwirft einen der atemberaubendsten Thriller der 
modernen Mangahistorie, der auch Jahrzehnte nach seiner Entste-
hung nichts von seiner Faszination verloren hat.

ISBN 978-3-551-77508-5
416 Seiten, sw, EUR 19
ET 31. März 2022

Auf der Suche nach den Mördern seines Bruders gerät der Japaner 
Toge Sohei zwischen die Fronten deutscher und japanischer Ge-
heimdienste. Was hat es mit dem Dokument auf sich, das angeblich 
die wahre Herkunft Adolf Hitlers verrät? Hatte er jüdische Vorfah-
ren? Das Schicksal dreier Personen mit dem Namen Adolf - zwei 
Kinder, die sich gegenseitig ewige Treue schwören, und Adolf Hitler 
selbst - verflechten sich zur Zeit des Dritten Reichs auf dramatische 
Weise. Osamu Tezuka, Altmeister der Manga, entwirft aus his-
torischen Fakten und spannender Fiktion einen rasanten Spionage-
thriller um ein geheimes Schriftstück. Das aufwändig recherchierte 
und intelligent erzählte Meisterwerk erscheint in einer Neuedition in 
drei Bänden.

„Ausgezeichneter Spionage-Thriller, der sich mit jedem Le Carré 
messen kann.“ Matthias Schmidt, Stern

„Eine Geschichte vom Erwachsenwerden, von enttäuschter Liebe und 
verlorener Freundschaft, und ein sorgfältig recherchierter Historien-
Comic, in dem die Katastrophe des Zweiten Weltkriegs zugleich aus 
japanischer und deutscher Perspektive erscheint.“ 
Jens Balzer, Berliner  Zeitung
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AUSSERDEM VON OSAMU TEZUKA BEI CARLSEN
„BUDDHA“ - 10 BÄNDE (2012-2014, IM ORIGINAL 1972-1983)

In „Buddha“ widmet sich Osamu Tezuka voller Fabulierlust dem Leben und Wirken des Begründers 
des Buddhismus und entführt den Leser in das historische Indien. Ebenso humorvoll wie auch sozialkri-
tisch erzählt der Großmeister des Manga die abenteuerliche Geschichte des Fürstensohns Siddharta 

Gautama, der vor ca. 2500 Jahren aus seiner Tra-
dition ausbrach und zum Erleuchteten wurde − fä-
hig seinen Weg aus dem leidvollen Leben zu finden 
und diesen auch anderen zu weisen.

Osamu Tezuka, als Japaner selbst in einer bud-
dhistischen Kultur aufgewachsen, arbeitete zehn 
Jahre an „Buddha“. Zahlreiche Auszeichnungen 
(darunter der renommierte „Eisner Award“) und in-
ternationale Ausgaben belegen den Erfolg seines 
humanistischen Epos, das ohne Zweifel zu den 
großen Meisterwerken der Comicgeschichte zählt. 
Die deutsche Ausgabe von „Buddha“ erschien in 
zehn Hardcover-Büchern mit jeweils 300 bis 320 
Seiten 

„Überwältigend!“ 

Publishers Weekly 

„Osamu Tezuka hat eine komplett neuartige Spra-
che der Comicerzählung erfunden, und sein Platz in 
der Geschichte japanischer Comics ist ebenso be-
deutsam wie der Platz Siddhartas in der Geschichte 
des Buddhismus.”

Art Spiegelman
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DER GOTT DES MANGA – OSAMU TEZUKA

OSAMU TEZUKA wurde am 3. November 1928 
in Toyonaka (Provinz Osaka) geboren. Als er sieben 
Jahre alt war, zog seine Familie nach Takarazuka, 
wo er schon während seiner Grundschulzeit damit 
begann, Manga zu zeichnen. Daneben verfolgte 
er aber auch noch weitere Interessen, besuchte des 
öfteren das Planetarium in Osaka oder das Frau-
en-Musicaltheater „Takarazuka-Revue”. Die größte 
Leidenschaft in seinen frühen Lebensjahren galt al-
lerdings der Welt der Insekten. Diese kleinen Lebe-
wesen übten eine solche Faszination auf ihn aus, 
das Tezuka seinem Namen noch ein Schriftzeichen, 
gleichbedeutend mit unserem Wort „Insekt”, hinzu-
fügte. 

Trotz des sich bald entwickelnden Interesses für 
Zeichentrickfilme, die sogenannten Anime, begann 
Tezuka 1945 nach Schulabschluss ein Medizinstu-
dium und tat es somit seinem Vater gleich. Doch 
schon während der Studienzeit arbeitete er an 
verschiedenen Manga, der erste erschien 1946 in 
dem Magazin „Shokokumin Shimbun” unter dem 
Namen „Ma-chans Tagebuch”. Während des Studi-
ums arbeitete Tezuka weiter erfolgreich an verschie-
denen Manga-Projekten, so entstanden dabei z. B. „Shin Takarajima”, der erste Manga in Buchform, 
von dem sich auf Anhieb 400.000 Exemplare verkauften, oder »Janguru Taitei«, den wir in Deutschland als 
„Kimba, der Weiße Löwe“ kennen. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Medizinstudiums zog 1952 Tezuka von Osaka nach Tokyo, da er von 
mehreren Verlagen angeworben wurde, hauptberuflich Manga zu zeichnen. Dort entstanden die erfolg-
reichen Reihen „Ribon no Kishi” (übers.: „Der Ritter mit der Schleife”) und „Tetsuwan Atomu”, 
hierzulande unter dem Namen „Astro Boy“ bekannt. 1960 entstand mit „Seiyuki - Die Reise nach 
Westen” sein erster Anime. Ein Jahr später erhielt Tezuka die Doktorwürde der Medizin und gründete 
außerdem seine eigene Produktionsfirma, die „Mushi Production AG”. Nach und nach wurden immer 
mehr Werke von Tezuka als Anime im Fernsehen ausgestrahlt, ebenso entstanden einige Realverfilmungen. 
Nachdem Tezuka 1964 in New York Walt Disney getroffen hatte, wurde auch dort zum ersten Mal ein 
Anime, nämlich „Astro Boy“, von ihm veröffentlicht. Durch viele Reisen, die Tezuka u. a. nach Amerika 
und Europa führten, wurde sein Werk in immer mehr Teilen der Erde bekannt. Zwischen 1972-1983 er-
schien seine „Eisner Award“-prämierte Serie „Buddha“, die vom Leben und Wirken des Begründers 
des Buddhismus erzählt und seine Leser in das historische Indien entführt.

Zu seiner Arbeit sagte Tezuka: „Was ich durch meine Arbeit auszudrücken versuche, ist sehr einfach: Liebe 
alle Kreaturen dieser Welt! Liebe alles, was lebendig ist! Diese Botschaft habe ich in all meinen Werken 
auszudrücken versucht.” Tezukas Leben war von einer unglaublichen Schaffenskraft geprägt, seine Werke 
umfassen insgesamt 150.000 Seiten Comics, seine Anime können 60 Abende füllen. Osamu Tezuka 
starb 1989 an Krebs. Einen Tag nach seinem Tod erschien in einer japanischen Tageszeitung ein Nachruf, 
in dem auch die Frage gestellt wird, weshalb die Menschen im Ausland nicht in dem Maße Comics liebten, 
wie es die Japaner täten. Die Antwort gibt der Verfasser am Ende selbst: „Eine Antwort ist, dass es in ihren 
Ländern keinen Tezuka gegeben hat!” 

In seiner Heimat Japan hat Osamu Tezuka einen höheren Stellenwert als Hergé oder Walt Disney in der 
westlichen Welt. 1994 wurde in seiner Heimatstadt Takarazuka die Tezuka-Osamu-Gedenkhalle errichtet, 
um sein Leben und Werk zu würdigen, denn Tezuka gilt als der Urvater des Manga, in Japan wird er gar 
als „Manga no kamisama - Gott des Manga” bezeichnet.

©
 T

ez
uk

a 
Pr

od
uc

tio
ns

AUSSERDEM VON OSAMU TEZUKA BEI CARLSEN
„BUDDHA“ - 10 BÄNDE (2012-2014, IM ORIGINAL 1972-1983)
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PRESSEKONTAKT

Claudia Jerusalem-Groenewald
Carlsen Verlag GmbH

Völckersstraße 14-20, D- 22765 Hamburg
Claudia.Jerusalem-Groenewald@carlsen.de

Tel: + 49 (0)40 39 804 563 

Filip Kolek,
pr@filip-kolek.de

mobil +49 (0)172 83 70 206
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www.carlsenmanga.de


